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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. I21. Halle, Freitag den 26. Mai I843.
Hierzu eine Beilage.

Bei der heute fortgeſetzten 3kehung der 4ten Klaſſe 87ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 23,483
und 72,338 nach Breslan bei Schreiber und nach Merſeburg bei Kie-
ſelbach; 7 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 20,503. 31,490. 33,544.
35,183. 35,718. 37,076 und 48,490 in Berlin bei Seeger, nach Bres-
lau bei Bethke, Cöln bei Reimbold, Duüſſeldorf bei Spatz, Sagan bei
Wieſenthal, Stettin bei Wilsnach und nach Thorn bei Krupinski; 40
Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3310. 3617. 4468. 4899. 5134. 6671.
9069. 14,105. 16,723. 20,319. 20,853. 22,179. 28,546. 31,422. 32,109.
33,336. 34,841. 39,258. 39 311. 41,209 42,601. 47,396. 52,433. 58,079.
58,858. 59 441 59,957. 61,688. 61,795. 64,110. 67,763 68,880. 70,655.
76,136. 76,257. 76,909. 80,214. 80,711. 81,288 und 84,125 in Berlin
3mal bei Alevin, 2mal bei Matzdorff und 4mal bei Seeger, nach
Breslau 3zmal bei Holſchau und bei Schreiber, Cöln bei Krauß und
bei Reimbold, Danzig bei Reinhardt und 4mal bei Rotzoll, Elberfeld
bei Brüning und bei Heymer, Glogau bei Levyſehn, Halle bei Leh-
mann, Königsberg in Pr. bei Borchardt, bei Friedmann und bei
Heygſter, Landsbut bei Naumann, Liegnitz 2mal ber Leitgebel, Magde
burg bei Roch, Marienwerder bei Beſtvater, Merſeburg bei Kieſelbach,
Münſter bei Lohn, Neiſſe bei Jaekel, Neumarkt bei Wirſieg, Schweid-
nitz bei Scholz, Stettin 2mal bei Rolin und nach FZilſit bei Löwen
berg; 37 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1418. 1745. 7371. 13,105.
18. 536. 20,910. 26,160. 29,366. 29,667. 30,665. 30,737. 36,388. 39,570.
42,428. 51,411. 52,308. 52,603. 56 123. 57,755. 61,152. 61 956. 62 452.
64,534. 64,887. 69,022. 70,190. 70,820. 71,370. 72,157. 73,509. 73,636.
74,783. 75,790. 77,124. 77,837. 78 612 und 78,714 in Berlin bei Ale
vin, 3mal bei Burg, bei Grack, bei Meſtag, bei Meyer und bei Mo
ſer, nach Beeskow bei Grell Breslau bei Gerſtenberg, bei Holſchau
und 2mal bei Schreiber Cöln 3mal bei Krauß und bei Reimbold,
Drieſen 2mal bei Abraham, Elberfeld bei Heymer, Frankfurt bei
Baswitz Halle 3mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Heygſter,
Krakau bei Rehefeld, Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Poſen bei Pulver
macher, Potsdam bei Hiller, Sagan 2mal bei Wieſenthal, Stolpe
bei Pflughaupt und nach Weißenfels bei Hommel; 74 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr. 4. 819. 2261. 2403. 2904 4123. 4268. 4681. 4796.
5121. 5322. 6357. 7846. 8091. 9517. 9719. 9998. 10 055. 12,961.
13,250. 14,307. 15,454. 15,871. 16,153. 16,715. 17,538. 17,931. 18,272.
20 879. 21,745. 25,503. 26,245. 28,773. 30,925. 32,815. 32,830. 35,002.
38 870. 39,894. 40,453. 42,760. 44,584. 44,684. 48,581. 49,290. 49,403.
50,892. 51,732. 53,582. 55,872. 56,208. 60,722. 61,405. 62,095. 62,528.
63,513. 63,861. 65,545. 66,140. 67,037. 67,342. 68 290. 10,108. 72,558.
73,322. 74,536. 74,760. 77,442. 77,679. 29,254. 80,700. 81,273. 81,447
und 82,306.

Berlin, den 22. Mai 1843.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direction,

Dentſchland.
Naumburg, d. 22. Mai. Der zweite Feſttag der Jubelfeier

Pforte's, zum Schulfeſt beſtimmt, ſchien weniger gunſtig ſich
geſtalten zu wollen, denn finſtere Wolken lagen auf den Bergen
und drohten mit Regen und Gewitter; aber auch heute ſind die
Befurchtungen nicht erfullt und beſonders am Nachmittage iſt
die heiterſte Witterung eingetreten. Wie der vorhergehende ward
dieſer Tag um 6 Uhr mit einer feierlichen Choralmuſik von der
Gallerie des Kirchenportals eröffnet. Um 9 Uhr begann der Rede
actus in der Kirche, den eine durch Lebendigkeit des Vortrags und
Kurze der Dauer viele anſprechende Rede des Prof. Wolff er
offnete, in welcher er von den hiſtoriſchen Erinnerungen der
benachbarten Umgegend, Freiburgs, der Rudelsburg, Naum-
burg u. ſ. w. und von den Vorzugen der Lage Pforte's handelte.
Zwanzig Schüler aus den beiden obern Klaſſen trugen
dann die von ihnen angefertigten Gedichte und Reden in la
teiniſcher und deutſcher Sprache vor namentlich die Leiſtungen
der Primaner waren des Rufes der Anſtalt und der Wuürde
des Feſtes nicht unwurdig. Der letzte Redner feierte den An
theil Pforta's an der Erhebung der deutſchen Poeſie im ver-
floſſenen Jahrhundert durch die Erinnerung an Klopſtock, der
als Secundaner der zweiten Sacularfeier beigewohnt hatte,
und knupfte daran ſinnig Leſſing's Namen und die bevorſte-
hende Jubelfeier der Afranag zu Meißen. Hierauf vertheilte
der Rector Dr. Kirchner an ſammtliche Schuler die in Berlin
bei Loos gepräagte Denkmunze, welche auf der einen Seite das
Bildniß des Stifters, auf der andern eine paſſende lateiniſche
Jnſchrift enthalt, und nahm dann die Austheilung der 24
(wegen des ſeltenen Feſtes auch die doppelte Zahl) Praämienbu-
cher vor, woran ſich das feierliche Schlußgebet knupfte. Bis
1 Uhr hatte dieſer Actus gedauert, war aber durch eine längere
Pauſe, die zur Erfriſchung beſtimmt war, unterbrochen. Viele
der Gaſte hatten es vorgezogen, den Vormittag zu Ausflugen
nach Koſen, der Rudelsburg, auf den Knabenberg zu benutzen
und den hiſtoriſchen Boden mancher ſchönen Erinnerung zu
begruüßen, ſo daß die Zahl der dem Redeactus beiwohnenden
Zuhörer nicht eben groß war. Um 2 Uhr begann die Geſell-
ſchaftstafel in der Feſthalle, zu deren reichem Schmucke heute
noch ein Kranz ſchoöner Damen die an dem Mahle Theil nah-



men, ſich geſellte. Mehr als 25 Toaſte wurden ausgebracht,
aber nur einige allgemein verſtanden; der erſte galt den Lehrern
der Anſtalt (Rector Dolling in Plauen), der zweite ihren Familien
(Rector Dr. Crain in Wismar); es folgte das Andenken der
Verſtorbenen, zuvoörderſt Jlgen's (Director Kraft in Hamburg),
zu deſſen Andenken ein Stipendium Ilgenianum beantragt, aber
auch gerade in ſolcher Ausführung vielfach gemißbilligt wurde,
ſo ſehr auch ſein Andenken in aller Herzen lebt, ſein Name in
dieſen Tagen auf aller Lippen war; Lange's, der wie Me
lanchthon zu Luther, ſo zu Jlgen in Verhaltniß gebracht
werden kann (Director Thierſch in Dortmund), die geiſt-
lichen Jnſpectoren, beſonders John (Paſtor Weidauer in
Buchholz), endlich auch der Dank an die Lebenden, dem Rector
Kirchner (Oberlehrer Dr. Paſſow in Meiningen), Prof. Jacobi I.,
Prof. Koberſtein, Prof. Steinhart u. ſ. w. Daß der Pforte
und des alten guten Geiſtes derſelben in den verſchiedenſten Va
riationen gedacht wurde, iſt naturlich; aber auch des Mannes
wurde in herzlicher Verehrung und mit freudigem Zurufe gedacht,
dem das preußiſche Unterrichtweſen und beſonders die Pforte
ſo viel verdankt, des Geh. Ober-Regierungsrathes Dr. Joh.
Schulze (durch Profeſſor Koberſtein). Langere lateiniſche Ge-
dichte von Meiſtern der edlen Dichtkunſt (Ober-Paſtor Boörner
in Zwenkau, Profeſſor Wunder in Meißen u. a.) wurden
auf einem beſonders dazu errichteten Katheder recitirt und
die Ungeduld uber ihre Länge auf ſchlagende Weiſe durch
Juſtizrath Schmidt von Berlin in einem kurzen deutſchen Ge
dichte beruhigt. Die heiterſte Frohlichkeit herrſchte an der
Tafel, frei und ungebunden, fern von den Feſſeln, die im ge-
woöhnlichen Leben Rang und Stand auferlegen, bewegte ſich
Jeder, ſelbſt vaterländiſche Geſänge fehlten nicht ganz. Die
Zahl der Theilnehmer mochte ſich auf 250 belaufen, wah
rend am geſtrigen Tage weit uüber 400 zugegen waren.
Wahrend des Mahles hatten ſich die Alumnen im Gar-
ten mit Vogelſchießen und andern Spielen beluſtigt. Unter
dem Auslauten des Feſtes um 6 Uhr wurde ein Nun danket alle
Gott“ im Schulgarten abgeſungen. Erfreulich und ergreifend
war es, daß die unverbruchliche Anhanglichkeit an die verſtor-
benen Lehrer zu einem Ecce die Anweſenden vereinigen ſollte,
an deſſen Stelle „Wie ſie ſo ſanfte ruhen“ vom Bergkeller aus
über den Schulgarten und den Gottesacker hin ertönte, und
nach deſſen Schluſſe paarweiſe alle wallfahrteten zu den Gra-
bern des ehrwurdigen Schmidt, deſſen Grab dankbare Schuler
in den letzten Tagen mit einem Denkſtein geſchmuckt hatten,
des geiſtvollen und belebenden Lange und der andern, welche
dort ausruhen von ihrem irdiſchen Wirken. Hier iſt manche
heiße Thräne während dieſer Tage geweint, hier iſt dem
wahren Verdienſte das reiche gebuhrende Lob geſpendet, na-
mentlich aus dem Munde der beiden Miniſterialrathe Schulze
und Kortum, die grade dieſem einfachen und in der Feſtordnung
nicht verzeichneten Acte der Pietät eine ganz beſondere Theil-
nahme ſchenkten. Nach Beendigung der Abendmahlzeit bega-
ben ſich die Alumnen auf den Knabenberg und zogen nun von
dieſer Höhe auf dem neuen ſchönen Wege unter Abſingung
academiſcher Lieder und in jugendlicher Luſt mit 180 Fackeln
durch den Schulhof zweimal um den Schulgarten und bilde-
ten dann um die zuſammengeworfenen Fackeln einen dicht um-
drängten Kreis, der das academiſche Gaudeamus anſtimmte
und mit tauſendfach wiederhallenden Vivat Porta der Feier
des heutigen Tages den geeignetſten Schluß gab. Unzahlige
Menſchen waren aus der Umgegend herbeigeſtromt und alle
Straßen waren wie beſaet von den durch einen wunderſchönen
Abend auf dem Heimwege begunſtigten Feſtgenoſſen.
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Berlin, d. 23. Mai. Se. Excellenz der Obermarſchall
des Königreichs Preußen, Graf zu DohnaWundlacken,
iſt von Leipzig, und der Kaiſerlich Ruſſiſche Staatsrath von
Dubaensky von St. Petersburg hier angekommen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandirende
General des 3ten Armeekorps, von Weyrach, iſt nach Frank
furt a. d. O. von hier abgereiſt.

Magdeburg, d. 21. Mai. Auf ein Jmmediat-Geſuch
der Vorſteher der evangeliſchen Gemeinde zu Linz in Ober
Oeſterreich um Unterſtutzung zur Erbauung eines eigenen Bet
hauſes, hat der König eine evangeliſche Kirchenkollekte in ſei
nen Landen bewilligt. Dieſe in der Provinz Sachſen ausge
ſchriebene Kollekte hat im Regierungsbezirke Magdeburg einen
Ertrag von 225 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. im Regierungsbezirke
Merſeburg 254 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. und im Regierungsbezirke
Erfurt 97 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. zuſammen 577 Thlr. 21 Sgr.
6 Pf. gehabt, welcher an die Generalkaſſe des königlichen Mi-
niſterii der geiſtlichen, Unterrichts und MedizinalAngelegen-
heiten in Berlin abgefuhrt worden, indem dem Hrn. Geheimen
Staatsminiſter Eich horn der Auftrag geworden iſt, das Wei-
tere daruber zu verfugen.

Koönigsberg, d. 18. Mai. Die hieſige Allgem. Zeitung
meldet heute: Unter den ruſſiſchen Grenztruppen hat abermals
eine Dislokation ſtattgefunden, indem jetzt finnländiſche Jager
die erſte Linie bilden. Das Austreten ruſſiſcher Ueberläufer
uüber die preußiſche Grenze iſt indeß noch immer bedeutend,
namentlich im Kreiſe Ragnit. Jn demſelben Kreiſe iſt es zu
einer ſtarken Beſchwerde uber einen ruſſiſchen Grenzſoldaten
gekommen, welcher einen angeſehenen preußiſchen Kaufmann
moſaiſchen Glaubens aus Schmaleningken noch auf preußi-
ſchem Grund und Boden durch einen Schuß nicht unbedeutend
verwundete. Die Sache iſt durch den Grenzkommiſſarius zur
weitern Unterſuchung an die ruſſiſche Behorde gelangt. Aus
dem Kreiſe Heydekrug ſind zwei preußiſche Packtrager bei der
Ruckkehr nach der preußiſchen Grenze etwa 10090 Schritte jen
ſeits derſelben durch Schuſſe gefährlich verwundet.

Duüſſeldorf, d. 21. Mai. Nach einer laängern Debatte
in der Eröffnungs-Sitzung des rheiniſchen Landtages wurde
auf den Vorſchlag eines Abgeordneten der Städte die vom
Landtagsmarſchall geſtellte Frage: Ob eine Adreſſe an den Kö
nig abgefaßt werden ſolle? einſtimmig bejaht. Der zweite
Theil des von einem Abgeordneten der Ritterſchaft geſtellten
Antrages: daß nämlich bis zum Eingange der allerhöchſten
Entſcheidung die Veröffentlichung der Landtags- Verhandlungen
in der bisherigen Weiſe, mit Ausnahme der heutigen, unter-
bleibe, wird unterſtutzt, weil eine verkurzte Veröffentlichung
weder ein klares Bild der Verhandlungen gebe, noch der Wurde
der Verſammlung entſpreche. Nach einer weitern Beſprechung
des Gegenſtandes ſchlägt der Landtagsmarſchall vor, die Frage
zur Abſtimmung zu bringen, ob die Verſammlung beſchließe,
mit der Bekanntmachung ihrer Verhandlungen in der Weiſe
fortzufahren, wie es auf dem vorigen Landtage geſchehen ſei.
Gegen dieſe Faſſung der Frage erhebt ſich der Antragſteller,
welcher dieſelbe dahin gerichtet wunſcht, ob der Landtag bis
zum Eingange der allerhöchſten Entſcheidung hinſichtlich der
vollſtändigen Veröffentlichung der Verhandlungen die Ver-
öffentlichung nur inſofern eintreten laſſen wolle, als der Land
tagskommiſſar den unverkuürzten Abdruck der Protokolle geſtat-
ten möchte. Der Landtagsmarſchall willigt ein, die Verſamm-
lung darüber zu Rathe zu ziehen ob die Frage in der zuletzt
vorgeſchlagenen Form zu ſtellen ſei, und nachdem die Mehrheit
ſich hiefur ausgeſprochen wird zur Abſtimmung uüber die Frage
ſelbſt durch namentlichen Aufruf geſchritten. Es erklaren ſich



34 Stimmen fur die Bejahung und 34 Stimmen fur die
Verneinung der Frage, welche hierauf durch den Landtags
marſchall negativ entſchieden wird. Die Staändeverſamm-
lung hat ſich in der Sitzung vom 19. Mai durch einſtimmige
Beſchlußnahme dahin ausgeſprochen, daß vorſtehender Bericht
über die Sitzung vom 14. d. M. in folgender, dem Wortlaute
des Protokolls entſprechender Weiſe zu vervollſtändigen ſei.
Die Faſſung „»Der Redner verlieſet den Entwurf einer dieſer
Auffaſſungsweiſe entſprechenden Adreſſe wird dahin abgeaän-
dert: „„Der Redner theilt der Verſammlung den ungefaähren
Jnhalt einer ſolchen ſtändiſchen Eröffnungsformel mit, und
lautet dieſer Jnhalt wie folgt:

Allergnadigſter Herr Landesvater!
„Recht von Herzen freuen wir uns des Wohlergehens,

womit Gott Eure Majeſtat bis dahin begnadigt hat. Wir
bitten ihn täaglich, daß er Eurer Majeſtät ein langes Leben und
gluckliches Regiment ſchenken und in dem ſchwierigen Amte mit
ſeiner Weisheit ſtarken wolle. Wir freuen uns aber auch, daß
Eure Majeſtat uns wieder zuſammenberufen, und ſo durch die
That bewieſen haben, daß eine fortgeſetzte Entwickelung unſerer
ſtandiſchen Jnſtitutionen Ew. Maj. wahrhaft am Herzen liegt. Seit
dem letzten Landtage ſind abermals manche Wunſche bei uns rege
geworden. Ueber dieſe Wunſche ſo viel als möglich in gnadigem
Abſchiede entſcheiden und deren ſo wenig als möglich in ferne
Erwaägung nehmen zu wollen, bitten wir Eure Majeſtät ganz
beſonders, weil wir in Allem und vor Allem gerne wiſſen, was
wir zu hoffen, und was zu beſorgen haben.

In tiefſter Ehrfurcht
Euer Majeſtät

unterthaänigſt treu gehorſamſte Stande.“

Leipzig, d. 241. Mai. (Meßbericht.) Die nachtheili-
gen Wirkungen der Durre des vorigen Sommers auf jede Haus-
haltung, und die Unterbrechung des Handelsverkehrs in den
nordiſchen Landern durch den Mangel an Schnee und Kalte lie-
ßen vor Beginn der eben beendigten Meſſe furchten, daß ihr
Reſultat ein ſchlechtes ſein werde. Bei der norddeutſchen Kund-
ſchaft war dies wirklich der Fall, welche bedeutend weniger als
gewoöhnlich kaufte. Es zeigte ſich einiger Stillſtand, welcher
ſich indeſſen nach beiderſeitiger Verſtaundigung, d. h. als die
Verkäufer in die Gebote der Käufer willigten, in eine uner-
wartete Lebhaftigkeit verwandelte. Die ſuddeutſchen Einkaäufer
kauften nicht weniger als ſonſt, und die Schweizer bedeutend
viel Tuche. Aus Warſchau kamen nur die juüdiſchen Einkaäu-
fer, und einige wenige aus Lublin und dem uübrigen ſudlichen
Theile des Koöonigreichs Polen, welche indeſſen insgeſammt
höchſt unbedeutend waren. So war es auch der Fall mit den
ruſſiſchen, welche wegen des dortigen hohen Zolles nur wenige
Artikel noch kaufen können. Die Moldauer waren ſehr thatig,
wogegen acht der bedeutendſten Walachen fehlten. Die Gru-
ſier kauften viel Tuche und andere vereinskändiſche Fabrikate.
Von Wollenwaaren gingen die aus Kammgarn als Thibets,
Merino'“s c. nicht ſonderlich, die vereinslaändiſchen Beinklei-
derzeuge und Weſtenzeuge aber ſo gut, daß wohl wenig davon
zuruckgefuührt worden ſein dürfte. Die engliſchen Wollenwaaren
fanden wenig Begehr, und durften immer mehr von der Meſſe
verſchwinden. Von Tuchen können wohl 160,000 Stuück her-
gebracht worden und nur 50,000 ubrig geblieben ſein. Die
eben beendigte Meſſe hat abermals den Beweis geliefert, daß
Sorgſamkeit und Fortſchreiten in der Fabrikation ſehr belohnt
wird. Seidenwaaren gingen ſchlecht, beſonders glatte. Drells,
Damaſt und Tiſchzeug waren ziemlich geſucht, weiße Leinwand
weniger. Von den Baumwollenwaaren vereinslaändiſcher Fabri-
ken gingen gedruckte ſehr gut, waren aber auch ausgezeichnet, was

wir wohl der Konkurrenz zu danken haben, welche im Zollver
eine ſtattfindet; weiße Waaren wurden weniger begehrt, ſowie
auch Gardinen -Mouſſeline, genähte Waaren c. Strumpf-
waaren ſpielten keine gute Rolle. Die engliſchen Baumwol-
lenwaaren gingen ins Vereinskand wenig, und ins Ausland
ziemlich gut. Von Baumwollenwaaren mit wollnem Einſchuß
waren die vereinslandiſchen ziemlich begehrt, und die engli-
ſchen ſehr. Man ſoll in Sachſen noch nicht verſtehen, ſie ſo
gut wie in England zu färben. Leder iſt in Maſſe, wie noch
nie, hergebracht, dennoch aber alles aufgeräumt worden. Rohe
Häute waren ebenfalls viel hier und wurden zu ſehr ſchlechten
Preiſen abgeſetzt. Rauchwaaren, welche in vergangener Meſſe
eine ganz ſchlechte Rolle ſpielten, gingen ganz unerwartet ſehr
gut, und wurden im Allgemeinen gut, zum Theil ſehr hoch
bezahlt.

Frankreich.
Paris, d. 19. Mai. Die Deputirtenkammer hat heute

uüber das Zuckergeſetz, wie ſolches durch das Amendement
Paſſy modifizirt wurde, im Ganzen abgeſtimmt; das Reſul-
tat des Skrutiniums war bei Abgang der Poſt noch nicht be
kannt. Jn Folge des Beſchluſſes, daß die Gleichſtellung der
Abgabe von den beiden Zuckerinduſtrien als Prinzip gelten und
ſucceſſive wirklich eintreten ſoll, werden z aller Zuckerfa
briken eingehen muſſen. Man glaubt, die Miniſter durften
ſich entſchließen, das Zuckergeſetz nicht an die Pairskammer zu
bringen, ſomit fallen zu laſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Mai. O'Connell iſt am 15. Mai von

Mullinghar nach Dublin zurückgekommen und hat gleich wis
der die Repealaſſociation zuſammenkommen laſſen. Er hielt
eine lange Rede, die darauf hinauslauft, die Repealagitation
werde nicht aufhoren, aber durchaus in den Schranken des
Geſetzes bleiben, er wolle keinen Burgerkrieg; ſollten aber die
Repealmanner angegriffen werden, ſo wurden ſie ſich wehren,
und dann Vae victis! (Wehe den Beſiegten!)

Miniſterielle Blatter erklären ſich zu der Angabe ermach-
tigt, daß man uüber die von Dubliner Zeitungen angekündigte
Reiſe der Königin nach Jrland bei Hofe nichts wiſſe; am we
nigſten laſſe ſich über die Zeit dieſes Beſuchs, welche von aller
hand Umſtänden abhange, ſchon jetzt etwas beſtimmen.

Vermiſchtes.
Jn der Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften zu

Paris vom 8. Mai kuündigte Arago die Entdeckung eines
neuen Kometen an, den Herr Mauvais aufgefunden hat.
Er wurde zuerſt am 2. Mai geſehen und hatte das Anſehen
einer Nebekmaſſe. Er wurde weiter am 3. Mai beobachtet und
darauf noch zwei Mal. Mauvais hat ſeine Bahn vorläufig
berechnet, und hiernach zeigt er keine Aehnlichkeit mit irgend
einem der bis jetzt bekannten Kometen. Er nahert ſich der
Erde und ſteht in der Mitte der Entfernung der Erde von
der Sonne. Das Jahr 1843 wird nicht mehr ein Jahr des
Kometen, ſondern ein Jahr der Kometen genannt werden
müſſen.

Paris. Der beruhmte arteſiſche Brunnen zu Gre-
nelle wirft jetzt kleine ſchwarze Fiſche aus, anſcheinend ohne
Augen. Die Akademie bereitet ſich vor, einen Bericht über
dieſes merkwurdige Faktum zu erſtatten.

London hatte in der letzten Zahlung 1,870,727 Ein
wohner.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß
die Vertheilung der Mobiliar Nachlaß
Maſſe des zu Brachſtedt verſtorbenen
Koſſathen Johann Friedrich Wacker,
über welche Concurs im abgekuürzten Ver-
fahren eröffnet worden, binnen 4 Wochen
unter die bekannten Glaäubiger erfolgen

ird.WHaite a. d. S., den 19. Mai 1843.

Königl. Land und Stadtgericht.
Knapp.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Land und Stadtgericht zu Halle.

Das hierſelbſt in den Kleinſchmieden
sub No. 947. belegene, den Erben des
verſtorbenen Schenkwirths Johann Au-
guſt Wiedero gehörige Wohnhaus nebſt
Zubehoör, nach der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen-
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den Taxe, abgeſchätzt auf 1731 Thlr. 23
Sgr. 8 Pf., ſoll

am 26. Auguſt 1843,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den. Die dem Aufenthalte nach unbekann-
ten Erben des Seilermeiſters Michael
Wagner und der Wittwe Michel mann
von hier werden hierzu öffentlich vorge-
laden.

Acker verkauf. Die zum Nachlaß des
Bürgers Hrn. Johann Gottlied Mül
ler hier gehörige halbe Hufe Feld von 7
Acker im Krienitz sub No. 106. des Hy
pothekenbuches der halliſchen Stadtacker, ſoll
im Wege der Licitation verkauft werden;
dieſe ſoll
den 27. des laufenden Monats Mai,
Nachmittags um 3 Uhr unter den b. kannt
zu machenden Bedingungen in meiner Schreib-
ſtube geſchehen und werden Kaufliebhaber
dazu eingeladen.

Halle, den 12. Mai 1843.
Manicke,
Juſtizrath.

Hausverkauf.
Die Gerichts Amtmann Weinmann-

ſchen Erben beabſichtigen Erbtheilungshal-
ber ihr hierſelbſt in der großen Steinſtraße
sub No. 173. belegenes dreiſtöckiges maſſi-
ves Wohnhaus meiſtbietend zu verkaufen.
Jn deren Auftrag habe ich hierzu einen
Termin am

29. Juni d. J., Nachm. 3 Uhr,
in meiner Geſchaftsſtube angeſetzt.
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Die Hälfte der Kaufgelder kann auf
dem Grundſtuck ſtehen bleiben.

Halle, den 23. Mai 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Riemer.

Auf dem Kammergute Neuvorwerk
bei Allſtedt kann ein wohlgebildeter jun
ger Mann die Oekonomie erlernen. Jedoch
muß ein ſolcher ſich bei Unterzeichnetem
vorſtellen. V. Riemſchneider.

Die auf den 26. d. angekundigte Auction
eines neuen Chaiſenwagens auf hieſigem
Rathhauſe wird hiermit wieder aufgehoben.

Gräaäwen, Auct.-Comm,

Avertiſſement.
Die zum Nachlaß der hierſelbſt verſtor-

benen verwittweten Cantor Ackermann,
Caroline geb. Otto, gehörigen Effecten,
beſtehend in Betten Waſche, Kleidungsſtu
cken, Meubles, Haus und Wirthſchafts
Utenſilien u. ſ. w., ſollen auf

den 14. Juni C. a.
Vormittags 9 Uhr,

im hieſigen Hospitale öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung in
Preuß. Courant, verkauft werden.

Poplitz, den 20. Mai 1843.
v. Kroſigkſches Patrimonialgericht.

Junghanns.
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Holzauction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von

circa 400 Reisholzklaftern
im Unterforſte Glebitzſch, ſteht Termin I
auf

Dienstag den 30. Mai
fruüh 10 Uhr,

im Brehnaer Buſche an, wozu Kauf-
liebhaber hierdurch eingeladen werden.

Der Königl. Oberforſter
v. Schütz.

Jn der Weißenbornſchen Glashand-
lung iſt zu haben grunes und weißes Ta-
felglas, ſowie Spiegelgläſer in allen Groö-
ßen zu den billigſten Preiſen.

Einem geehrten in und auswartigen
Publiko zeige ich hiermit ergebenſt an, daß
ich neben meinem bisherigen Geſchaft auch
noch die eines Kommiſſionair betreibe, und
bitte daher gehorſamſt, mich geneigteſt bei
Ver oder Ankauf von laändlichen oder ſtäd-
tiſchen Grundſtucken, Anſchaffung oder Un-
terbringung von Kapitalien und ſonſt in die-
ſes Fach einſchlagenden Geſchäften mit Auf
trägen zu beehren, mit dem Bemerken, daß
nur die größte Reellitaät und Billigkeit das
feſte Princip meiner Geſchaftsfuhrung ſein
wird.

Halle, den 15. Mai 1843.
Opitz, Rathhausgaſſe Nr. 250.

Zöckeritz, den 21. Mai 1843.

Verkauf. 130 Stuck Schaafvieh n
allen Sorten ſind von jetzt an, mit oder
ohne Wolle auf dem Scheubeſchen Ritter
gute zu Obhauſen St. Joh. zu ver
kaufen.

m

Eine Partie alte noch brauchbare Fen-
ſter, worunter vorzuglich 12 Stuck, 6 Fuß
4 Zoll hoch, .3 Fuß 10 Zoll breit, welche
ſich noch in ſehr gutem Stande befinden,
und in einem Saal oder ſonſtiges großes
Lokal recht gut zu benutzen ſind, und des
halb beſonders empfohlen werden koönnen,
ſtehen fur einen billigen Preis zu verkau-
fen bei dem

Glaſer Wagner,
dem Kronprinzen gegenuber.

Ein erfahrener Oekonomie-Verwalter
ſucht unter beſcheidenen Anſpruchen ein En
gagement. Alles Naähere durch J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.

„Von den großen ſchönen Bück
ingen heute wieder eine friſche Kiſte bei

Boltze.

Sehr ſchonen Parmeſankäſe und
Jtalieniſche Macecaroninudeln bei

G. Goldſchmidt.

Sehr ſchöne eingemachte Birnen,
genannt Sülzenbirnen, erhielt

G. Goldſchmidt.

4 bis 5090 Thlr., 2000 Thlr., 700
Thlr. und 500 Thlr. ſind auf ſichere Hypo
thek auszuleihen durch J. G. Fiedler in
Halle, kleine Steinſtraße.

8 Stuück Sangferken verkauft der Gart
ner Rettig vor dem Ranniſchen Thore.

Ein großer eichener Bohlen Kleider-
ſchrank iſt wegen Mangel an Raum billig
zu verkaufen Ulrichſtraße Nr. 57.

Von der feinſten Mecklenburger
Salzbutter in 1 Centner-Gebinden em
pfingen friſche Zufuhre

S. M. Simon,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 999.

Beilage



Beilage zu Nr. 121
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 26. Mai 1843.
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Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe 87fter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel der 1ſte Haupt Gewinn von 150,000 Thlr.
auf Nr. 14,692 nach Liegnitz bei Leitgebel; 3 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 43,964. 59,157 und 68,373 in Berlin bei Burg, nach
Bleicherode bei Fruhberg und nach Danzig bei Rotzoll; 38 Gewinne
zu 1000 Thlr. auf Nr. 148. 798. 2506. 5539. 10,458. 11,100. 14,420.
15,996. 16,486. 19,501. 24,638. 25,824. 26 662. 27,703. 27,789. 29,326.
80312. 38 144. 40,370. 41,102. 42,161. 42,988. 43,274. 43895. 44,017.
46 052. 54,760. 55,469. 60,832. 61,930. 62,377. 66,647. 73,266. 73,387.
75,349. 75,820. 76,809 und 78,122 in Berlin bei Alevin, 2mal bei
Borchardt bei Gewer, bei Meſtag, 2mal bei Moſer und 4mal bei
Seeger, nach Aachen bei Levy, Breslau 2mal bei Bethke und bei
Schreiber Cöln bei Krauß und mal bei Reimboldt, Grefeld bei
Meyer, Danzig 2mal bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei
Heymer, Halberſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann, Jüter-
bogk bei Apponius, Liegnitz 2mal bei Leitzebel, Magdeburg 3mal bei
Brauns, Merſeburg bei Kieſelbach, Ratibor bei Samojé, Stettin bei
Rolin, Stralſund bei Clauſſen und nach Tilſit 2mal bei Löwenberg;
44 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2209. 6149. 8430. 9081. 10,513.
411,905. 13,148. 14,360. 49,342. 21,329. 24,068. 25,867. 26,434. 26,590.
27,436. 27,522. 30,577. 34,612. 37, 107. 37,156. 39,768. 42,759. 43,686.
49,10“. 50,471. 53,364. 54,082. 54 378. 55,472. 58,021. 58,971. 59,436.
59,841. 64,646. 67,487. 68,533. 70,642. 71,469. 72,080. 74,531. 78,464.
81,366. 83,508 und 84,766 in Berlin bei Alevin, bei Baller, bei Bor-
cchardt, 2mal bei Burg, bei Jſrael, bei Klage, bei Matzdorff, bei
Meſtag, bei Moſer, bei Securius und 4mal bei Seeger, nach Barmen
2mal bei Holzſchuher Breslau 2mal bei Bethke, bei Gerſtenberg, bei
Holſchau und dei Schreiber, Brieg bei Böhm, Coblenz bei Gevenich,
Cöln 5mal bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Halberſtadt bei Suß-
mann, Hagen bei Röſener, Königsberg in Pr. bei Borchardt, Lands
berg a. d. W. bei Borchardt, Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Mansfeld
bei Schuünemann, Minden bei Wolfers, Neuß bei Kaufmann Pots-
dam bei Hiller, Ratibor bei Samojé, Stettin 2mal bei Rolin und
nach Wrietzen bei Patſch: 64 Gewinne zu 200 Thir. auf Nr. 1385.
3177. 4209. 5909. 6721. 9369. 10,193. 11,217. 12,711. 13,043. 13,050.
14,102. 14,225. 15,669. 16,225. 16,548. 18,442. 19,591. 22,098. 22,498.
22,811. 23 096. 24,802. 25,299. 29,175. 30,362. 31,123. 31,415. 32,093.
32699. 33 231. 35,061. 36,147. 39,556. 42,105. 42,364. 44,439. 45,488.
47,614. 51,229. 51,927. 55,673. 58,740. 58,920. 61,183. 62,130. 65,424.
65,427. 65,482. 65,592. 67,792. 67,894. 67,903. 68,363. 71,889. 72,025.
72,795. 75,152. 76,104. 78,046. 78,198. 83,660. 84,465 und 84,757.

Berlin, den 23. Mai 1843.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Dentſchland.
Naumburg, d. 24. Mai. Der dritte Feſttag war in

ſeinen Vormittagsſtunden zu freier Unterhaltung im Schulgar-
ten und in der Feſthalle beſtimmt, aber die meiſten hatten ihn
zu Excurſionen benutzt, ſo daß ſelbſt die ſchon um 12 Uhr be-
ginnende Mittagstafel weniger als an den beiden vorhergehen-
den Tagen beſucht war. Um zwei Uhr begann der feſtliche Zug
der Alumnen aus dem Schulhauſe unter Vortragung der koö-
niglichen Ehrenfahne (deren eine Seite das alte Siegel der
Pforte, die andere das große preußiſche Wappen in ſehr ſcho
ner Mahlerei zeigt) vor die Wohnung des Rektors im Für-
ſtenhauſe, wo das bekannte von Schmidt gedichtete und von
Weiske komponirte Berglied von dem Sangerchor der Alum-
nen ausgefuhrt wurde. Hierauf begab ſich der Zug, von Muſik
geleitet, auf dem neuen Wege den Knabenberg hinan, auf deſſen
freiem Platze in Zelten fur Erfriſchungen aller Art reichlich geſorgt
war. Das dichte Gedränge der Menſchen, die nicht blos hier, ſon

dern auch in weiteren Entfernungen den Schatten der Waldun
gen oder die hervorſpringenden Spitzen des Berges ſuchten und
ſich der Ausſicht uberdasreizende Thal erfreuten, zeigte am beſten,
in wie entfernte Kreiſe ſich die Theilnahme an dieſem Feſte erſtreck
te. Den Mittelpunkt der Vergnugungen machten die mimiſchen
Tanze, welche nach des Tanzmeiſter Roller Erfindung und un
ter ſeiner Leitung 24 Tanzer mit Thyrſusſtäben und 96 Figu-
ranten mit gruunumwundenen Bogen auf dem von Baäumen
ringsumſchloſſenen Tanzplatze ausfuührten. Jhn eroffnete in
funf Colonnen eine Allegorie der 5 Zeitepochen von Pforte
(1319, 1551, 1643, 1743, 1843), deren jede auf beſonderen
Standarten das Wappen der bezeichneten Zeit trug. Jn kunſt-
reichen Wendungen und Verſchlingungen bewegten ſich dieſe
Zuge und bewährten darin, wie in dem als Zwiſchenunterhal-
tung aufgefuhrten Contretanze die viel geruühmte Meiſterſchaft
der Alumnen und die Tuüchtigkeit des auch als Schriftſteller in
ſeinem Fache wohlbekannten Lehrers. Eine große Gruppe be
ſchloß dieſe Auffuhrungen. Damit war den offiziellen Anord-
nungen des Bergfeſtes genugt, allein auch die ehemaligen Zoög
linge, auf die überhaupt bei der Feſtordnung wenig Ruckſicht
genommenwar, wollten ſich noch einmal in den jugendlichen Spie-
len verſuchen, und zeigten in Paarlaufen, Wippen, Ballſchlagen
u. ſ. w., daß noch nicht alle Kunſtfertigkeit durch die Jahre
verdrängt ſei. Den ſchönſten Theil des Tages bildete!eine ganz
improviſirte Schlußfeier. Denn als die Alumnen zum Ruckzuge
ſich ordneten und auch die alten Pfoörtner demſelben ſich ein-
reihten, bildete ſich ein weiter Kreis, zu dem nach Abſingung
eines Verſes von Schmidt's Gaudeamus Superintendent
Dr. Großmann und Profeſſor Doderlein begeiſterte und begei-
ſternde Worte ſprachen, die von dem Secundus scholae
in allgemein befriedigender Weiſe erwiedert wurden. Auch
heute wurde, wie immer, beim Herabſteigen auf einem Huü
gel am Fuße des Berges, da, wo man die ganze Pforte uüber-
ſieht, Halt gemacht, ihr ein Gruß gebracht und „Nun dan-
ket alle Gott“ geſungen. Darauf durchzog der ganze Zug
alter und jetziger Schüler den Schulhof und die Kreuzgänge und
ſammelte ſich im Primanergarten um den im ſchönſten Blu
thenſchmuck prangenden Kaſtanienbanm, um noch einmal zu
feierlichem Geſange des ſchönen Verſes „Unſern Ausgang ſegne
Gott“ ſich zu vereinen. Zu dem Balle war die eine Hälfte der
Feſthalle eingeräumt, während die andere als Speiſeſaal be
nutzt wurde. Jch habe nur eine reich geſchmuckte Schaar von
Damen zu dem Balle kommen ſehen und die Theilnahme daran
gern einem jungeren Geſchlecht überlaſſen.

Unter den litterariſchen Feſtgaben durften zunächſt die von
der Pforte ſelbſt ausgegangenen zu erwähnen ſein das Feſt
programm 32 Bogen in 4. ſtark, welches außer einer gelehr
ten Abhandlung eines jeden Lehrers, von dem Rector eine ge
ſchichtliche Darlegung der Entwickelung der Landesſchule im
19. Jahrh. enthält und mit einen ſauber ausgefuhrten Grund-
riſſe und einzelnen Anſichten von Pforte verſehen iſt; des Prof.
Wolff Chronik des Kloſters Pforta (Bd. 1.), des Adj. Dr. Bitt-
cher Album ſammtlicher in Pforta geweſener Alumnen (das lei-
der noch nicht in Druck vollendet war), Schmieders in Witten-



berg, des ehemaligen Lehrers, Erinnerungsblätter (224 S. in
4.), Steinharts Lobgedicht auf Pforte, eine griechiſche Ode
von 322 Verſen. Von auswarts iſt auch noch eine Gratula-
tionsſchrift des Gymnaſiums zu Gotha (von Prof. Wuſtemann
verfaßt) durch den Oberſchukrath Director Roſt ubergeben und
der ehrwurdige Fr. Jacobs hat von ſeinem Krankenlager eine
Epistola ad Carolum Georgium Jacobum zu dem Feſte geſen-
det; auch des Archidiaconus Freytag zu Meißen lateiniſche und
griechiſche carmina votiva und Prof. Wunders „Erinnerung an
die Schulzeit in Pforta Gedichte von Schmidt, Crain in
Wismar, Th. Kind, Naumann und Nobbe in Leipzig fanden
alkgemeinen Beifall. Daß auch die Jnduſtrie ſich des Feſtes be
mächtigen werde, war zu erwarten; fuünf verſchiedene Me
daillen, vielfache Bilder der Anſtalt und ihres Grunders, An
ſichten der Feſthalle, Karten der Umgegend u. dergl. lagen zum
Kaufe aus.

So iſt das Feſt verfloſſen ohne alle Störung, in herzlicher Lie
be und Eintracht, unvergeßlich allen denen, die zu demſelben her
beigeeilt waren. Möchte es der alma mater Portensis vergönnt
ſein, in dem neu begonnenen Jahrhundert mit der Strenge der
alten Zucht auch die alte Grundlichkeit des Wiſſens zu vereini-
gen und frei von dem Encyclopädismus unſerer Tage die klaſ-
ſiſchen Studien zu hegen und pflegen, damit ſie bei der vierten
Säkularfeier ſich ſolcher Manner rühmen könne, die wie Klop-
ſtock, Fichte, Krug, Schneider, Spohn, Huſchke, Bottiger,
Döring, J. A. Jacobs, Diſſen, Rake, Spitzner (um nur der
Verſtorbenen zu gedenken) aus dem verfloſſenen ihres Namens
Ehre ſichern; möchte auch da die alte Anhaänglichkeit an die
treue Pflegerin in den Herzen der Feſtgenoſſen ſo innig und herz
tich ſich zeigen, wie bei dieſem ſchonen Feſte!

Berkin, d. 23. Mai. Se. Excellenz der Ober Marſchall
des Königreichs Preußen, Graf zu Dohna-Wundlacken,
iſt von Leipzig, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Staatsrath von
Dubaensky von St. Petersburg hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 3. Armee-Korps, von Weyrach, iſt nach Frank
furt a. d. O., Se. Excellenz der General Lieutenant und erſte
Kommandant von Stettin, von Pfuel II., nach Stettin,
und der General Major und Kommandeur der 10ten Jnfan-
terie-Brigade, Tuckermann, nach Landsberg a. d. W. von
hier abgereiſt.

Berkin, d. 24. Mat. Se. Maj. der König haben geruht:
den bisherigen Geheimen Juſtiz- und Ober Appellationsge-
richts-Rath Gad zu Poſen zum Geheimen Ober-Tribunals-
Rath zu ernennen, und dem Land und Stadtgerichts Aſſeſſor
Brenken zu Werl den Charakter als Land und Stadtge-
richts Rath zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Wurt-
temberg iſt nach Dresden von hier abgereiſt.

Der Generab- Major und Kommandeur der 2ten Kavallerie-
Brigade, von Wurmb, iſt von Danzig hier angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 20. Mai. Das Zuckergefetz (mit der Grund

kage des Amendements Pafſy) iſt in der geſtrigen Sitzung der
Deputirtenkammer mit 286 Stimmen gegen 97 angenommen
worden. Eine ſo ſtarke Majorität hatte man nicht erwartet.
Das Kabinet ſoll nun willens fein, der Sache ihren Lauf zu
laſſen und das Geſetz an die Pairskammer zu bringen.

Der Expraſident Boye r iſt an Bord des amertkaniſchen
Bricks Magnet, zu Penſacola (Florida) angekommen.

Großbritannien und Jrkand.
London, d. 18. Mai. Jm Unterhauſe war heute von Ser-

bien, Scinde, Afghaniſtan und China die Rede, aber bis zum
Abgang der Poſt nicht von Jrland. Jnzwiſchen erfährt man
aus Dublin vom 16. Mai, daß O'Connell rgſtlos thätig iſt
fur die Sache der Repealagitation, an demſelben Tage wieder
in einer Sitzung der Repealaſſociation präſidirte, und bei dem
katholiſchen hohen und niedern Klerus die lebhafteſte Unterſtu-
tzung findet. Er dehnt nun ſeine Ausfalle auch auf die Königin
aus, verwahrt ſich aber klügkich durch den Zuſatz: was er von
ihr fage, gelte nur, wenn ſie dieſelbe Geſinnung gegen Jrland
hege, wie Sir Robert Peel.

Aus Dublin ſchreibt man vom 14. d. M. dem Morning-
Chronicle: Die Agitation fur Aufhebung der Union verbreitet
ſich unter allen Klaſſen der Bevölkerung, ſelbſt unter den Mit
telklaſſen die Stadträthe von Dundalk und Carrik wollen nun
ebenfalls die Frage von der Aufhebung diskutiren.

(Paris, d. 20. Mai.) Alle hier verbreiteten Nachrich
ten uüber den Stand der Dinge in Jrland lauten beſorglich; zu
London iſt man ruhiger; die Konſols ſind bis jetzt nur noch
wenig zurückgegangen

Türkei.
Konſtantinopel, d. 8. Mai. Der Sultan hat den

bisherigen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Sarim
Efendi, dieſer Stelle enthoben, und ſeinen Botſchafter am
kaiſerl. öſterreichiſchen Hofe, Rifaat Paſcha, zum Miniſter
der auswärtigen Angelenheiten ernannt. Bis zur Ankunft des
neuen Miniſters iſt der Ameddſchi Mumtaz Efendi
proviſoriſch mit der Leitung des Departements der auswärtigen
Angelegenheiten beauftragt worden.

Von der turkiſchen Grenze, d. 7. Mai. Wut-
fitſch und Petroniewitſch haben eine in ihrem Namen
verfaßte Vorſtellung an die Pforte geſchickt, worin Beide den
herausfordernden Ton, in welchem ſie ihre letzten Depeſchen
an die Pforte verfaßt hatten, herabſtimmen und nur noch
dringend „im Jntereſfe ihres Vaterlandes“ bietten, daß man
ſie bis zur Anordnung und Vollziehung der neuen Wahl im
Lande belaſſe, da ihre Gegenwart zur Erhaltung der Ruhe un
erläßlich ſei, ihre Entfernung aber das Signal zum Ausbruche
eines allgemeinen Aufſtandes wäre; die Anhanglichkeit und
Liebe der Serben zu dem Nachkommen Kara Georg's hatten
in der letzten Zeit ſich ſo entſchieden ausgeſprochen, daß man
uüber den Ausgang der bevorſtehenden Wahl keinen Zweifel
mehr hegen könne; allein eben dieſe Anhänglichkeit laſſe Un
ordnungen befürchten ſobald Maßregeln der Strenge gegen

deſſen entſchiedenſte Anhänger in Ausführung gebracht werden
ſollten. Man erwartet nun hier von dieſer an die Pforte ge-
richteten Vorſtellung einen gunſtigen Erfolg, und hofft, den
Hafiz Paſcha, deſſen angekundigter Ferman die Vorforde-
rung der beiden Septembermänner vor eine eigne, in Konſtan
tinopel zuſammenzuſetzende gerichtliche Kommiſſion enthalt, zu
bewegen die Bekanntmachung der großherrlichen Anordnun
gen aufzuſchieben, bis die Antwort auf die letzten ſerbiſchen
Depeſchen von Konſtantinopel eingelangt ſein werde.

Von der türkiſchen Grenze, d. t1. Mai. Die mit
neueſter Poſt aus Konſtantinopel gekommenen Briefe melden
von dort daß der kaiſerl. ruſſiſche Geſandte, Hr. v. Bute
nieff, die Anzeige von ſeiner bevorſtehenden Abberufung zum
Zweck einer wichtigen Sendung nach Rom erhalten habe, und
Hr. v. Titoff beſtimmt ſei, ihn in Konſtantinopel zu erſetzen.
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Vermiſchtes.Brieg, d. 30. April. Vorgeſtern Nachmittags legte
ein Knabe unweit Rothkretſcham einen großen Stein auf die
Schienen der oberſchleſiſchen Eiſenbahn, als die Lokomotive
mit einem angehangten Thierwagen von einer Probefahrt auf
der Löwener Bahnſtrecke zuruckkehrte. Es wurde glucklicher
Weiſe fruh genug bemerkt der kleine Schadenſtifter ergriffen
und in den Thierwagen geſperrt, um nach Brieg gebracht zu
werden. Als man ihn hier aus der Haft befreien wollte, war
er entflohen, indem er einige Latten ausgebrochen und noch
während des Ganges der Maſchine einen Sprung gewagt hatte.
Schwer am Kopfe verletzt von einem der Rader, ward er indeß
bald ergriffen und in die Krankenanſtalt gebracht, wo er nun
mit der Heilung auch ſeiner Strafe entgegenſieht.

Karlsruhe, d. 18. Mat. Heute kamen die erſten vötk
lig reifen, unter freiem Himmel gewachſenen Kirſchen aus
de dem Vaterlande des beruhmten Klingelbergers

er an.
Ein Prediger aus der Nähe von Breslau berichtet

in den Hamburgern Blattern gegen das Branntweintrinken,
daß das Branntweintrinken auch in ſeiner Gegend ſehr ſtark
graſſire. Es wäre etwas beſſer geworden, als der Preis des
Bieres geſunken ſei: allein da habe man gefunden, daß nach
dem Genuſſe ſolchen wohlfeilen Bieres ſich Uebelkeiten und
Kopfweh eingeſtellt habe. Eine nähere Unterſuchung habe er
geben, daß zu demſelben Erlenknospen gethan ſeien, um
weil der Hopfen zu theuer ſo die Stärke oder vielmehr das
Berauſchende des Getrankes zu vermehren.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 23. Mai.

Pr. Cour. Pr. Cour.fonds.J S Srief. e Jetten e Brief. Geld. Gem.
St. Schidſch. 577 1037 103 (Eiſenbahnen.
Preuß. Engl. Werl. Potsd. 5 139
Oblig. 30. 4 103 do. do. P. Obl.! 4 11102),

Präm Sch.d. Magd Leipz
Seehandl. 94 o. do. P. Obl.) 4 1103Kur u. Nm. Brl. Anhalt 1278 126Schldvſchr. 3*/, 102 o. do. P. Obl 4 10387. 1037,

Berl. Stadt Düſſ. Elberf. 5 70
Oblig. 3 103 do. do. P. Obl.) 4 93 iDanz. do. in Rheiniſche 5 7 69Th. 48 do. do. P. Obl 4 94 938Wſtpr. Pfbr. 3/, 102 102 Berl. Frankf. 5 120 1197,

Grßh. Poſ. do. 4 106* do. do. P. Obl.) 4 1(1103!
do. do. 3 1027 DOSb. Schleſ. 4 109 108

Oſtpr. Pfbr. 3 1041 1038 B. Stett. Lt. A 115 114
Pomm. do. 3/,103 1027 do. do. Lt. B. 115 114
Kur u. Nm. (o8old al marc.) 214 213
S T do 101/, Frorchsd'or. 18 13hleſ. do. 373102 101 And. Goldm.

à 5 Thlr.

Disconto- e 4
Getreidepreiſe.

Rach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Halle, den 23. Mai.

Weizen 2 7 6 bis 2 15Roggen 2 7 2 15 6Gerſte z 117 6 12 205Hafer e meeMagdeburg, den 23. Mai. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 49 5 V GerſteRoggen Hafer eBerlku, d. 22. Maf. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 10 Sgr., auch 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. u. 2 Thlr.
2 Sgr. 6 Pf.

Roggen 2 Thlr. 5 Sgr. auch 2. Thlr.
Große Gerſte 1 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. auch 1 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.

1 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. auch 1 Thlr. 7 Sgr. 6. Pf.
ren 1 Thlr 26 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 25 Sgr. (ſchlechte Sorte).

(Den 20.. Mai.)
Das Schock Stroh 10 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., auch 9 Thlr. 15 Sgr.
er Etr. Heu 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

Waſferſtand zu Halle
am 25. Mai.

Oberhaupt s Fuß
Unterhaupt. 7 Fuß

1 Zoll.
6 Zoll.

we

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. Mai 17 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. Mai

Jm Krouprinzen: Mad. Hagedorn u. Sophie dagedorn, Kammer
ſängerin a. Deſſau. Hr. Muſik-Dir. Taubert Fräul. Liskow u,
Fräul. v. Metz a Berlin. Fr. Geh. Räthin Vorberg a. Jena. Hr.
Juſtizrath Heinemann a. Dresden. Hr. Arzt Dr. Fleiſcher a. Han
nover. Hr. Stud. meg. Arnſtadt a. Hildesheim. Die Hrrn. Kaufl.
Gebr. Helbig a. Schwedt a. /O. Brandt a. Breslau, Seyfarth a.
Rieſa. Hr. Kammerherr u. Erb-Land-Mundſchenk Bar v. Heyden-
Linden u Hr. Gutsbeſ. Bar. v. Heyden-kinden a. Tützpatz in Pom
mern, Hr. Buchhdir. Duncker m. Frau, Hr. Div.-Auditeur d. Garde
Großheim, Hr. Schulrath Schulz m. Gem. u. Hr. Rent. Habel a.
Berlin. Hr Gutsdef Zimmermann a. Raumburg, Hr. Schifféeigner
Gründeler a. Wittenverg. Die Hrrn, Stud. med. Krauſe a. Breslau,
Jungmann a. Liegnitz Die Hrrn. Kaufl. Lemgo a. Sangerhaufen,
Schwarzenberg a. Ruppin, Reichardt a. Braunſchweig.

Stadt Zürch r. Hoſſchauſp. Kunſt a. Wien. Hr. Sekr. Voigt
a. Magdeburg. Hr. Dr. phil. Quenſtedt u. Hr. Gaſtgeber Karl
a. Leipzig. Hr. Gutsbef. Thomas a. Deſſau. Die Hrrn, Kaufl.
Kantmann a. Magdeburg, Janaſch a. Bernburg, Wänſche a, Berlin,
Coqui u. Richter a. Potsdam. Hr. Dr. jur. Haubold a. Leipzig
Die Hrrn. Kaufl. Blencker a. Mainz, Schneider a. Hamburg Furſt
a. Berlin, Lotz a. Bremen Blang a. Hannover, Bertram a. Os
nabrück.

Goldnen Ring: Hr. Geh. Rath Schönwald a. Merſeburg. Hr. Dr.
Wille a Dresden. Hr. Hofrath Stöhmer a. Mecklenburg. Hr. Con
ducteur Kettler u. Hr. Kaufm. Engelmann a Berlin. Fräul. v. Al
vensieben u. Fran Paſtor Franz a. Schochwitz. Hr. Pred. Kleinecke
a. Ha mersbach. Hr. Amtm. Meiling a. Bergisdorf. Hr. Fabrik.
Sickehu Hr. Kaufm. Sachſen a. Leipzig.

Golonen Löwen: Hr. Stud. theol. Seeburg a. Berlin. Hr. Fabrik.
Stahlbeig a. Eilenburg. Hr. Partik. Kranz a. Leiozig. Die Hrrn.
Kaufl. Müller a. Berlin, Degen a. Eilenburg, Lochmann a. Dresden,
Kkeinzmann a. Hettſtedt. Hr. Rector Hofmeiſter a. Burg. Hr. Stud.
phil. Schmidt a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Blume a. Bernburg,
Ehrenberg a. Magdeburg.

Schwarzen Bär Hr. Stul. Eberli a. Erlenbach. Hr. Fabr. Sand
kuhl a. Zerbſt. Hr. Schiffseigner Hilſon a- Harderwyk. Hr. Bergoffiz-
Müller a. Großpehla Hr. Fabrik. Madlung u. Hr. Tuchm. Kaul-
well a. Langenſalza. Hr. Exped. Thieck a. Naumburg. Hr. Schauſp.
Börner a. Oeſſau.

Stadt Hamburg Hr. Amtm. Böttcher a. Roitzfch. Hr. Feldjäger
B. v. Witzleben a. Berlin. Hr. Amtm. Geusler a. Benau. Hr.
Hauptm. Fils a. Sömmerda. Hr. Fabrik Heideberg a. Schweinitz.
Hr. Kaufm. Mehler a. Jſerlohn. Hr. Pred. Eber a. Lüdersdorf-
Hr. Reg.-Sekr. Schulz a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Kleehammer
a. Berlin, Breme a. Schwolm Lauge a. Dresden Sechner a.
Frankfurt.

Goldnen Kugel Hr. Bierbrauer Keßner a. Jlmenau. Hr. Lehr/ r
Schneider a. Wittenberg. Mad. Burgharöt m. Fam. a. Berlin.
Die Hrrn. Kauſfl.. Rudolph a. Magdeburg, Schulze a. Barmen. Hr.
Kgl. Schwed. Rath Ljöwenholm. m. Gem. a. Chriſtiania Hr. Schaufo.
Rieger u. Fräul. Schaller, Schaufp. a. Magdeburg. Hr. Brauergi
beſ. Trobitzſch a. Deſſau. Hr. Gutsbeſ. Rudolph a. Berka a. d. Jl w.
Hr, Stud, theol. Jrritz g, Berlin Hr, Kaufm. Kramer a. Magdeburg



Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Den am 20. d. M. erfolgten Tod un
ſeres Sohnes und Bruders Friedrich
Muth, zeigen wir allen ſeinen Freunden
und Bekannten hiermit an, und danken
zugleich herzlich Allen, welche ihm noch im
Tode durch die ihm angethane Ehre ihre
Freundſchaft bewieſen haben.

Die Hinterbliebenen.
SSGSGGGGCGGGC.GCGcGGCCCOOCAOthkhIDIN*uzwauus

Bekanntmachungen.
Steckbrief.

Die nachſtehend beſchriebenen Kriminal-
gefangenen Dornwaſe und Marg-
graf ſind in verfloſſener Nacht mittelſt
Einreißens des Ofens ihres Gefangniſſes
entwichen. Wir bitten auf dieſelben vigi-
liren, im Betretungsfall ſie verhaften und
uns zuführen zu laſſen.

Halle, den 23. Mai 1843.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Signalement-
1) Zuname: Dornwaſe,
2) Vorname: Johann Friedrich Carl,
3) Geburtsort:3 Wohnort: Halle,
5) Gewerbe: Schmiedegeſelle und Hand-

arbeiter,
6) Religion: evangeliſch,
7) Alter 393/, Jahr,
8) Groööße: 5 Fuß 6 Zoll,
9) Haare: dunkelbraun,

10) Stirn: bedeckt,
11) Augenbraunen: braun,
12) Augen: grau,
13) Naſe: gewöhnlich,
14) Mund: desgleichen,
15) Bart: ſchwarz,
16) Zahne: vollſtändig und geſund,
17) Kinn: oval,
c6 per gewöhnlich,
20) Geſichtsbildung: oval,
21) Geſichtsfarbe: geſund,
22) Geſtalt: unterſetzt,
23) Sprache: deutſch,
24) Beſondere Kennzeichen: auf dem rech

ten Arm Schmiedewappen roth ein
geätzt Fr. C. D. 1822.

Bekleidung:
1) ſchwarzer Tuchoberrock,
2) dergleichen Beinkleider,
3) bunte Weſte,
4) Hemde,
5) rothgeſtreiftes Vorhemdchen,
6) dunkle Tuchmuütze mit Schirm,

7) Halbſtiefeln.

Signalement:
1) Zuname: Marggraf,
2) Vorname: Johann Gottfried,

von Muützen in Tuch,
und Sommerzeug,
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3) Geburtsort: Weidenheim,
4) Aufenthaltsort: Halle,
5) Religion: evangeliſch,
6) Alter: 32 Jahre,
7) Groöße: 5 Fuß 3 Zoll,
8) Haare: braun,
9) Stirn rund und bedeckt,

10) Augenbraunen: braun,
12 Augen dunkelgrau,

Naſe:13 Wondn gewöhnlich,

14) Bart: braun,
15) Zahne: gut,
16) Kinn: vval,

17) Geſichtsbildung: rund,
18) Geſichtsfarbe: geſund,
19) Geſtalt: unterſetzt,
20) Beſondere Kennzeichen: der Daumen

der rechten Hand iſt durch ein Ge-
ſchwure etwas verkuürzt oder verkruppelt.

Bekleidung:
1) gruner Tuchrock,
2) hellgraue Tuchhoſen,
3) blaue Tuchmuütze,
4) Halbſtiefeln.

Bekanntmachung.
Da es fur Diejenigen, welche dem

Kreiſe Pferde zur Landwehr Uebung mieths-
weiſe uberlaſſen wollen von Intereſſe iſt,

den Tag des Anfangs der Uebung zu er-
fahren, die Zeit der Uebung aber bis heute
noch nicht feſtſteht, ſo hebe ich den mittelſt
Bekanntmachung vom 4. d. M. zur Aus
wahl der für die LandwehrKavallerie zu
miethenden Pferde in Beiderſee auf kom-
menden Montag den 29. d. M. angeſetzten

Termin hierdurch wieder auf, und behalte
mir vor, in der Kurze einen andern Ter-
min zu dieſem Geſchafte anzuſetzen.

Halle, den 25. Mai 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Unterzeichneter empfiehlt ſein auf das
Beſte ſortirtes Lager in leinen, halbwolle-
nen und ganz wollenen Burnus, ſowie
auch ganz feine in Camelots, das Neueſte

Roßhaar, Seide
ſowie acht italieniſche

Strohhuüte fur Herren und Knaben, auch
ein bedeutendes Lager von Shlipſen, Shawls
und Cravatten, welche in ſehr großer Aus-
wahl und zu billigen Preiſen vorhanden;
Schlafroöcke in allen Groößen, Handſchuhe
in großer Auswahl, Hoſentrager von 3 Sgr.
bis 7 Thlr. Mein Name burgt fur die
Aechtheit aller Wagren.

Fr. Güldenberg fruher Zander,
große Ulrichſtraße Nr. 78. in Halle.

Zu Verkaufen.
Mehrere Rittergüter von 140,008 Thlr.,

46, 50, 48,000 und 2 kleine dergl. zu 19 und
18000 Thlr., mehrere Landguter von 32,
40, 25, 17, 12 und 8000 Thlr. Eine Waſ-
ſermühle mit 10 Gangen u. ſ. w., eine dergl.
mit 12 Gaängen, 2 mit 4 Gaängen, 2 Gaſt
hauſer Iſter Klaſſe, ein Gaſthof mit Acker
in der frequenteſten ſchönſten Lage, alles
in der Nahe von Halle, weiſet nach

H. Ernsthal in Halle a/S.

Haus verkauf.
Mein Haus auf dem Steinwege bin

ich geſonnen aus freier Hand zu verkaufen.
Es iſt Backhaus nebſt Backgerathſchaften,
und enthalt 5 Stuben und Kammern,
Bodenraum, Hof und Garten.

Seilermſtr. Johann Schmilgun.

Ein ſilberner Armreif iſt am Montag
den 22. d. Mts. auf dem Wege von der

Schieferbrucke bis nach der hohen Brucke
verloren worden wer ihn Nr. 212. kleine

Steinſtraße wiederbringt, erhaält eine ange
meſſene Belohnung.

Ein ſilberner Armring iſt gefunden und
bei Unterzeichnetem abgegeben worden. Der
ſich dazu legitimirende Eigenthumer kann
ſelbigen in Empfang nehmen bei

H. Ernsthal.

Theaternachrächt.
Freitag, den 26. Mai

Don Jnan,
große Oper in 2 Akten von Mozart.

Dlle. Meſo Donna Anna, als Gaſt.
Dr. Fr. Loren z.

WMWehreren Nachfragen zu begegnen, zeige
ich hierdurch ergebenſt an, daß nach meiner

Ruckkunft von Leipzig Putzhute ſeidene
und Zeughuüte in verſchiedenen Farben nach
den müeſten Modells gearbeitet vorrathig
ſind, und ich die Preiſe gewiß zur Zufrie-
denheit des geehrten Publikums ſtellen werde.
Noch bemerke ich, daß Hauben und Hute
gewaſchen und nach dem neueſten Geſchmack
umgearbeitet werden. Bruderſtraße Nr. 207
eine Treppe hoch. Fanny Wachter.

Echten Varinas-Canaſter, in Rol-
len und Blaättern das d fur 15 Sgr.
empfiehlt

Wilhelm Schulze in Oſtrau.

Farben
fur Tiſchler und Maurer, bei

Wilhelm Schulze in Oſtrau.

l
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